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Aufopferungsgebet am Morgen 
 
O Jesus, du Bräutigam meiner Seele, ich opfere dir beim Beginn dieses Tages alle 
Leiden und Widerwärtigkeiten auf, die mir bei Ausübung meiner Standes- und 
Berufspflichten begegnen werden. In Vereinigung mit dir will ich heute wieder das 
Kreuz meines Berufes tragen, gleichwie du dein schweres Kreuz den Kalvarienberg 
hinaufgetragen hast, und ich verspreche dir, mit deiner Gnade auszuharren in 
diesem meinem Berufe bis zum letzten Atemzuge meines Lebens. Lass nie mehr zu, 
dass ich etwas anderes begehre, als eine Braut des Gekreuzigten zu sein. Um diese 
Gnade bitte ich auch für alle verfolgten und hartbedrängten Priester und 
Ordensleute, die um ihres Glaubens und Berufes willen so vieles leiden müssen. 
Indem ich mich mit ihnen verbinde, bitte und beschwöre ich dich, uns als 
Schlachtopfer hinzunehmen, dass wir uns selbst ganz vergessen: unsere Fehler zu 
bessern und abzulegen suchen und uns einsetzen für die sündige Menschheit, auf 
dass bald werde eine Herde und ein Hirt. - Dass du die Feinde deiner hl. Kirche 
demütigen wollest, wir bitten dich, erhöre uns!  
 
Aufopferung am Abend 
 
Lieber, heiliger Schutzengel, nimm mein armseliges Gebet und Tagewerk und trage 
es in die Hände der lieben Mutter Gottes. Dich aber, o liebe Mutter, bitte ich, du 
wollest alles, was mangelt, ersetzen und es in dem Kostbaren Blute Jesu reinigen 
und vervollkommnen. Mache es auch vollwertig aus dem unendlichen Wert der 
Heiligen fünf Wunden und deiner Verdienste und Tugenden. Vereinige es mit dem 
Gebet und den Werken aller Heiligen des Himmels und aller Frommen und 
Gerechten auf Erden und opfere es so dem himmlischen Vater auf für die Anliegen 
der heiligen Kirche, besonders des hl. Vaters, für die Bekehrung der Sünder, 
besonders derer, die heute sterben; zum Trost der Armen Seelen, für meine Anliegen 
und das Wohl aller meiner lieben Angehörigen. Amen.  
 


